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Englische StlmalluMottt verdreifacht
vrsik '8 neue k̂lußlEen / l̂ orcl Winierton spricitit ollen üder 6a -; dr>1i8etie?roLrnmm

London, 12. Mai . Die seit langem mit
Spannung erwartete Untrrhausaussprache
über die britische Luftaufrüstung begann am
Donnerstag mit einem scharfen Angriff des
oppositionsliberalen Abgeordneten Seeley.
Er erklärte, in England herrsche allgemein
Besorgnis darüber, daß die Luftaufrüstung
nicht schnell genug erfolge. Es fehle in Eng¬
land nicht nur an einer ausreichenden Anzahl
neuer Flugzeuge, sondern man müsse auch
bedenken, daß die im Dienst stehenden Uuq-
»euge des Hurricane- und des Spitfire -Typs
sehr bald veraltet  sein würden.

Für die Regierung erklärte Lord Winter»
ton,  er hoffe das Mißtrauen und die Besorg¬
nis zu zerstreuen, die sich infolge der vielen
Anklagen gegen das Luftfahrtministerium er-
hoben hätten. Er wolle daher über das britische
Programm offen sprechen.

Winterton gab nunmehr die bereits gemel¬
dete Erhöhung der englischen Fluganfriistnng
auf die Zahl von 3500 Flugzeugen  in
der Frontlinie offiziell bekannt. Er müsse dar¬
auf Hinweisen, daß die britische Frontlinien-
fiärke von Monat zu Monat zunehme, weil die
Flugzeuge auch einen größeren Aktionsradius
hätten und bedeutend mehr Bomben aufneh¬
men könnten.

Auch in den Dominien  würde jetzt die
Luftwaffe ausgebaut werden. In seinen An¬
gaben sei daher die Stärke der künftigen Luft¬
waffe der Dominien und auch die Luftwaffe
Aegyptens noch nicht einbezogen. Gegenwärtig
betrage die Zahl der Angehörigen der Luft¬
waffe 70 000. Man wolle aber die Zahl auf
110 000 erhöhen. Die Fortschritte in der An¬
lage neuer Flughäfen seien beträchtlich. Es
würden jedoch weitere dreißig Flug¬
häfen  benötigt werden.

Gleichzeitig mit der Erklärung Lord Winter¬
tons im Unterhaus gab der Luftfahrtminisicr
Lord Swinton  im Oberhaus eine Erklä¬
rung ab. die sich inhaltlich mm Teil mit der
Unterhauserklärung deckte. Swinton legte oei
seiner Erklärung besonderes Gewicht darauf,
daß durch das neue Aufrüstungsproqramm der
Regierung nicht nur die Heimatluftflotte Eng¬
lands mehr als verdreifacht  werde,
sondern darüber hinaus auch eine bedeutsame
Beschleunigung des bisherigen Programms
eintreten soll.

Frankreichs Alviitznpinchi
Paris , 12. Mai . Nach dem .Paris Soir"

erklärte Kriegsmarineminister Campinchi.
neben den fünf älteren großen Panzerkreu¬
zern besitze Frankreich die .Dünkirchen' mit

SeutWim-ttna vom 22. bis2«. Mai
390 Maschinen nehmen teil

Berlin, 12. Mai. Fm gesamten Reichs¬
gebiet wird vom 22. bis 29. Mai der
Deutschland - Flug 1938 . der große
Wettbewerb um den Wanderpreis des Geoe-
ralseldmarschallsGöring.  durchgeführt.

lieber diese große Veranstaltung, an der
390 Flugzeuge in acht Tagen rund 8000 Kilo¬
meter bewältigen werden, so daß sich eine
Gesamtleistungsstreckevon über 3 Millionen
Kilometern ergibt, sprach am Freitag der
KorpSkührcr des NSFK . Generalleutnant
Christiansen  im Hans der Flieger. Die
Teilnehmer starten am 22. Mai mn 8 Nln
auf je einem Flughafen in den Gebieten von
15 NSFK .-Grnppen zum Reiseflug in Ketten
von je drei Flugzeugen. Die folgenden Taae
sind angefüllt mit Anstiegen von Wertunqs-
vlätzen, Streckenflügen im Verband sowie
Sonderwettbewerben. Die größte Starter,
zahl weist der Sportflughasen von NanaS-
dors bei Berlin mit 65 Maschinen ans. Am
Vorabend des Himmelfahrtstages treffen alle
Flugzeuge in Berlin ein um bann am
Schlnßtag schließlich in einzelnen Wellen das
Ziel Wien  zu erreichen. Der Wettbewerb
der größte aller Zeiten erfordert zur rei-
bungslosen Abwicklung einen Stab von T.ru-
fenden Männern . Der Deutschland-Flug wird
Mann und Maschine einer harten Zerreiß¬
probe unterwerfen.

26 000 Tonnen , der im September dieses
Jahres auch noch ihr Schwesterschifs Straß,
bürg ' folgen werde. Drei Einheiten von >e
35 000 Tonnen befänden sich seit einiger Ze:t
im Bau . Er . der Kriegsmarineminister . habe
sich darüber hinaus soeben noch entschloss-m.
einen vierten 35000 . Tonnen-
Kreuzer  und einen großen Flugzeugträger
aus Kiel zu legen. Nach einem Hinweis aut
die französischenZerstörer , von denen einer
mit 45 Knoten in der Stunde den Welt¬
geschwindigkeitsrekord halte , erklärte Eam-
pinchi Frankreich verfüge über 40 große und
schwere U-Boote erster Klasse, die auf die
ganze Welt verteilt seien.

Miron bei Sogas Staatsbegräbnis
Bukarest, 12. Mai . Das Staatsbegräbnis tür

den am letzten Samstag gestorbenen Staats-
mann und Dichter Octavian Goga  fand am
Donnerstagvormittag statt. Der Trauerfeier

im rumänischen Athenäum wohnten neben der
Familie der König, der Patriarch , die Krön-
räte, die Regierung, das Diplomatische Korps
und die Freunde des Verstorbenen bei. Das
Philharmonische Orchester eröffnete die Feier
mit dem Trauermarsch aus der „Götterdäm¬
merung". Patriarch Miron  nahm mit zahl-
reichen Geistlichen die kirchlichen Handlungen
vor. Reden wurden auf Wunsch des Verstor¬
benen nicht gehalten. Militär marschierte an
der Spitze und am Ende des langen Trauer¬
zuges zum Friedhof. In der Mitte des Zuges
schritten Bauern aus Gogas Heimatgemeinde.

Für Hje Reichsregierung hatte am Morgen
der deutsche Gesandte Dr . Fabricius  einen
Kranz niedergelegt. Das Beileid und ein Kranz
Alfred Rosenbergs  wurden vom Stabs¬
amtsleiter Schickedanz überbracht. Auch die
Volksgemeinschaft der Deutschen in Rumänien
legte an der Bahre einen Kranz nieder.

suchen würden, heimlich die Grenze zu über-
schreiten.

Der belgische Justizminister hat aus diesem
Grunde eine BerschärfungderGrenz-
tontrylIe  angeordnet . Beträchtliche Gen-
Surmerieabteilungen sind zur Verstärkung »er
Grenzen eingesetzt worden, um eine Grenz-
übcrwachung bei Tag und Nacht mittels
Patrouillen vurchzuführen. Alle Personen, Sie
aus ungesetzliche Weise versuchen, in Belgien
emzudringen, werden mit Gewalt zurückgewie-
stn werden.

Neuer sowietrMKer Flottenchef
rp . Warschau, 12. Mai . Das Kommando

über die sowjetrussische O st s e e - F l o t t e.
die von Kronstadt aus zu ihren diesjährigen
Frühjahrsmanövern auslies, hat der rote
General Lawtschenko  übernommen . Ob¬
wohl die Abberufung des bisherigen Flotten-
chefs. Jßkosf. noch nicht amtlich bestätigt
wurde, ist anzunehmen, daß er nicht mehr
auf seinen Posten zurückkehren wird . Wahr¬
scheinlich ist er bereits verhaftet worden.

Stabschef Lutze in Dortmund
Wie in den letzten beiden Jahren , so werden

auch jetzt am 14. Mai wieder der Stabschef der
SA . und di.- Gruppenksihrer aus d-m ganzen
Reich in Dortmund weilen , um zusammen mit
den Offizieren des Horst-Wessel-GeschwaderS den

der ^ -'^ -„ststellung dieses GeschwaSt ' s
feierlich zu begehen.

dige Unterredung. Diese Unterredung hatte
ebenso wie der ganze etwa lOtägige Aufenthalt
des Gauleiters Förster in Polen völlig
privaten und inoffiziellen Cha»
rakter  und dient dem Zweck, ein persönliches
Sichkennenlernen zu ermöglichen. — Nach
einer Besichtigung der Stadt Warschau fand
auf Einladung des Kabinettschefs Dr . Lu¬
ll i e n s ki ein Empfang statt.

Geschenk des Sure an Göring
Berlin , 12. Mai . Ministerpräsident General¬

feldmarschall Hermann G 5 ringhat  bekannt¬
lich im vergangenenJahr die große italienische
Kunstausstellung in Berlin eröffnet und sich
anerkennend über einige Werke der italienischen
Bildhauerkunst geäußert. Der Duce,  dem die
anerkennenden Worte des Generalfeldmar¬
schalls durch den italienischen^Fustizminister
Solmi mitgeteilt worden waren, beauftragte
den italienischen Minister, Generalfeldmarschall
Göring eine Bronzefigur  des italieni¬
schen Künstlers Antonio Maraini  zum
Geschenk zu machen. Die Figur stellt m
heroischer Pose einen knienden Krieger intt
Schild und Schwert dar. Generalfeldmarschall
Göring nahm das Geschenk mit aufrichtiger
Freude und Bewunderung entgegen.

Deutschland und Nlandschukuo
schlossen einen Vertrag über sofortige Aus¬

nahme der diplomatischenBeziehungen
Berlin,  12 . Mai. In Ausführung der

Erklärung deS Führers und Reichskanzlers
in seiner Reichstagsrcde am 20. Februar
ds. Fs., daß Deutschland Mandschukuo an¬
erkennen werde, wurde am 12. d. M. im
Auswärtigen Amt durch den Staatssekretär
Freiherrn von Weizsäcker  und den Han¬
delskommissar von Mandschukuo. Hiyoshi
Kalo , ein Vertrag  unterzeichnet.

Der Vertrag bestimmt die sofortige
Aufnahme diplomatischer und
konsularischer Beziehungen  zwi¬
schen den beiden Staaten und sieht fer¬
ner de» baldigen Beginn von Verhand¬
lungen über einen Konsular-, Handels- und
Schifsahrtsvertrag vor.

Natter von allen Kriegsschauplätzen
Ehrenmal in Obcritalien

Königsberg, l2. Mai . Auf Anregung des
italienischen Regierungschess Mussolini
wird aus dem Revereto in Oberitalien
ein Ehrenmal für die Gefallenen des Welt¬
krieges errichtet. Das Ehrenmal wird eine
zu Ehren der Gefallenen aus Kanonen des
Weltkrieges gegossene Glocke enthalten,
deren Guß Mussolini persönlich beiwohnen
wird . Der Guß wird mit Wasser von
allen Schlachtfeldern  des Welt¬
krieges. darunter auch von den Schlacht,
feldern O st Preußens,  durchgeführt
werden.

Am Samstag wird der kömglich-ttalie-
nische Generalkonsul in Berlin . Oberst N e n-
zetti.  nach Ostpreußen kommen, um Wasser
der masurischen Seen  zu schöpfen. Er
wird bei seiner Ankunft auf dem Flugplatz
in Allenstein von Gauleiter und Lberpräsi-
denten Erich Koch sowie von Vertretern der
Wehrmacht und des Staates empfangen
werden. Oberst Renzetti wird zunächst am
Neichsehrenmal Tannenberg einen Kranz
des italienischen Regierungschefs zu Ehren
der Gefallenen des Weltkrieges niederlegen
und dann das Reichsehrenmal und die Re.
liess der Schlacht von Tannenbera besichti-
gen. Anschließend fährt der italienische Gene-
ralkonsul nach Waplitz zur Besichtigung des
Ehreniriedhoses. Auf der Höhe von Waplitz
wird ein Offizier der Wehrmacht die Ge-
sechte. die sich in diesem Abschnitt abgespielt
haben erklären. Alsdann erfolgt die Ueber-
nahme des Masters und schließlich ein Rund-
slug über die Schlachtfelder und die masu-
rischen Seen , wobei dem italienischen Gene¬
ralkonsul durch einen Wehrmachtsossizier die
Gesechtshandliingen erläutert werden.

Ser Sure spricht am Samstag
Rom, 12. Mai. Der Duce  wird am Sams¬

tagvormittag an Bord des von hundert Ein¬
heiten der italienischen Kriegsmarine deglei-
teten Panzerschiffes „Cavour" in Genua ein-
treffen. Fast unmittelbar nach seiner Ankunft
wird sich Benito Mussolini vom Siegesplatz
aus in einer Rede  an die Bevölkerung
Genuas und darüber hinaus an das ganze
italienische Volk wenden. Dieser Rede sieht
man in ganz Italien mit größter Spannung
entgegen, folgt sie doch nur wenige Tage nach
dem historischen Besuch des Führers und
Reichskanzlers.

Auch sonntags kommt die Bott in Wien
küxenberickl 6er tt8 ? re,se

ek . Wien, 12. Mai . Ein alter Wunsch der
Wiener wird demnächst in Erfüllung gehen:
schon in naher Zukunft wird die S o.n n t a g S-
p o stz u ste I l u n g eingeführt. Entsprechend
der im übrigen Reich geübten Praxis wird
in allen Wiener Bestellbezirken am Sonntag,
vormittag ein Zustellungsgang eingeschoben.
Wien war den ganzen Sonntag über ohne jede
Briefzustellung und erhielt dazu noch meist
am Montag von den nitt der Sonntagspost
überlasteten Briefträgern die Zustellung nnt
empfindlicher Verspätung.

Ostmark zeichnete besonders eifrig
Die Ostmark hat sich an der ersten Groß»

deutschen Anleihe  über Erwarten stark
beteiligt: die Anleihen «Kontingente, die
Deutsch-Oesterreich' zugeteilt wurden, sind weit
überzeichnet worden.

Großes Durcheinander in Brüssel
Drei Wnirzler sollten Zellen / Keinen ver86tiärt1 OrenskontroIIe

Brüssel, 12. Mai . Am Donnerstagabend
herrschte hinsichtlich der politischen Lage ein
Zustand großer Verwirrung.  Bevor
sich Ministerpräsident Janson  zu König
Leopold begab, erklärte er, daß die halbamtliche
Mitteilung , wonach drei katholische Minister
zu r ü ckg e 1r e 1e n seien, nicht den Tatsachen
entspreche.

Gegenwärtig sieht die Lage folgendermaßen
aus : Die drei katholischen Minister de SmeSt.
du Bus de Warnaffe und Pierlot , deren
Demission angekündigt war . verbleiben
noch im Kabinett. In politischen Kreisen
nimmt man an, daß es Janson in letzter
Minute gelungen ist, diese Minister unter Hin¬
weis auf die schwierige politische Lage zum
Bleiben zu bewegen. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß dabei die Befürchtung vor einer weiteren
Lirksorientierung  des Kabinetts
Janson eine gewisse Rolle spielt. Nach wie vor
hält man es jedenfalls für wahrscheinlich daß
die katholischen Minister in Kürze zurücktrcten
and durch andere Katholiken ersetzt werden
falls sich das Kabinett Janson nicht doch noch
zur Gesamtdemission entschließen sollte.

Wie das belgische Justizministerium mitteilt,
haben die Regierungen Frankreichs, Hollands
und Belgiens sehr scharfe Maßnahmen hin¬
sichtlich der Zulassung von Emigranten
angekündigl. Es habe sich nunmehr ergeben,
daß Ausländer, die infolge der kürzlichen poli-
sischen Ereignisse ihr Land verlassen, sich mit
Vorliebe nach Belgien  begeben und ver-

S«>nernlabmtral in Budapest
Budapest. I2.-Mai . Der Oberbcsehlshaoer

deu deutschen Kriegsmarine Generaladmiral
Tr . h. c. Naeder.  ist zu einem zweitägigen
Besuch in Budapest eingetrossen. um den im
Herbst v. I . erfolgten Besuch des ungarischen
Honvedministers General Röder  zu °r-
widern. - Kurz nach seiner Ankunft lewe
Generaladmiral Naeder einen Kranz an dem
ungarischen Marineehrenmal an der Hör-
thy-Brücke nieder. Ter Neichsverweier emp-
sing um 13 Uhr Generaladmiral Naeder in
Privatandirnz.

Senlein fährt nach London
Prag , 12. Mai. Wie den sudetendeutschei,

Pressebriefen aus Asch berichtet wird, ist Kon-
radHenlein  auf Einladung seiner englischen
Freunde zum Wochenende nach London
gefahren.

Souleiter Förster bet Beck
Danzig, 12. Mai. Gauleiter Forster,  de:

sich in Begleitung des Gauamtsleiters Dr.
Schimmel, Dr . Großmann, Dr . Fuchs und an¬
derer Herren auf einer Reise durch Polen besin.
det. besuchte in Warschau den polnischen Außen,
minister Beck und hatte mit ihm eine einstün-
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Sapaslchiii rettet französische Flieger
Hamburg . 12 Mai . Das Motorschiff „Le.

verkusen'  der Hamburg-Nmerika-Linie
konnte am Donnerstagvorinittag vier
französische Militärflieger aus
Seenot retten.  Nach einem Funkspruch
von Bord des im Ostasiendienst der Hapag
stehenden Schiffes, das sich auf der Fahrt
von Genua nach Casablanca befindet, gelang
cs. die vierköpfige Besatzung des etwa 90
Kilometer südöstlich von Nizza abgestürzten
französischen Militärflugzeuges „Bloch"200
Nr . 68' zu bergen.

Süll weilt rote Setzer zurecht
Washington , 12. Mai . Die der rotlpani.

schen Vertretung und der sowjetrussischen
Botschaft in Washington nahestehenden fü-
disch-bolschewistischen Kreise sind unter An-
Wendung übelster Agitationsmittel auch wei-
terhin fieberhaft bemüht, noch vor Kongreß,
ende eine Aufhebung der Waffen-
sperre  nach dem bolschewistischen Teil
Spaniens zu erlangen . Sie scheuen dabei so.
gar nicht vor infamen Angriffen  aus
das Außenamt zurück. Staatssekretär Hüll
erklärte in tiefer Empörung , es sei bedauer-
lich. daß es immer wieder amerikanische
Journalisten und Rundfunksprecher gebe die
gänzlich unwichtige Dinge aufrührten den
wahren Sachverhalt entstellten und jetzt so¬
gar soweit gingen die Mitglieder des Staats¬
departements in der gröbsten Weise zu be-
leidigen. Er und seine Mitarbeiter seien Tag
und Nacht damit beschäftigt die schweren
Probleme der Außenpolitik zu lösen. Unter
diesen Umständen sei es geradezu entmuti-
gend daß seine Behörde von seiten der Presie
keinerlei Unterstützung erhalte , sondern daß
man ihr im Gegenteil dauernd Steine inden Weg iverle.

Elf Tote beim Umsturzversuch in Rio
Rio de Janeiro . 12. Mai . Bei dem Umsturz,

versuch kamen 11 Personen umS
Leben.  Die verhafteten Rädelsführer wer-
den vom Sicherheitstribunal abgeurteilt wer-
den. — Plinio Salgado,  der angebliche
Führer des Putsches, ist unauffindbar.

Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro
sind mehrere Offizeire des Heeres und der
Kriegsflotte verhaftet worden. Darunter befin¬
den sich General Klinger  der im Jahre
1932 den Militäraufstand in Sao Paulo
leitete, und der Jntegralistenführer BarsosaLima.

Kampf um die Lnnalmj-Babn
Schanghai , 12. Mai . Die große Schlachtum den Besitz der Lunghai-Bahn . die nach

japanischer Auffassung die Entscheidung
des Krieges  herbeiführen soll geht mit
unveränderter Stärke aus der gl samten lana
ausgedehnten Front nördlich und südlich der
Bahn weiter. Mährend die Japaner iw
Norden erfolgreich weiter nach Süden Vor¬
dringen ist der Vormarsch südlich der Bahn
bei Menttckieng zum Stehen gekommen, da
die Chinesen gegen den hier kämpfenden lin-
ken japanischen Flügel starke Gegenangriffemachen.

Tschechischer Staatssekretär ertrunken
Mit dem Wagen in die Una abgestürzt

Belgrad. 12. Mai . Der Staatssekretär im
tschechoslowakischen Außenministerium, Dr.Bogdan Pavlu,  ist tödlich verunglückt. Er
fuhr mit dem Auto von der dalmatinischen
Küste, wo er sich einige Tage zur Erholung
aufgehalten hatte, nach Agram. Bei der Stadt
Bosunski Novi stürzte der von ihm selbst
gesteuerte Wagen in den U n a-Fluß , der Hoch-
wasier führte. Pavlu und eine Begleiterin er¬
tranken in dem geschlossenenWagen, während

, seine Frau sich durch ein Fenster retten konnte— Pavlu war seinerzeit der erste tschechoslo¬
wakische Gesandte in Moskau. Vorher war er
in Sofia und Kopenhagen tätig gewesen. Als
Staatssekretär in Prag fiel die Stellvertretung
des Außenministers in seinen Amtsbereich.

Attstzau der Sornrlberaer Nlwerke
Bregenz, 12. Mai . Zum Ausbau der Vor-

arlberger Jllwerke. einem der größten Wak-
serkrastwerke der westlichen Alpen, wurde
von den Vorarlbergern Istwerten AG. ein
bemerkenswerter Bau durchgesührt. Die an
der Grenze zwilchen Tirol und Vorarlberg
gelegene Bielerhöhe ist durch einen 1100
Meter langen Stollen  der in der Höhe
von 2100 Meter liegt, unterführt worden.
Durch diesen Stollen wird das Wasser ds
auf Tiroler Gebiet fließenden Vermuntbaches
aufgefangen und hinüber nach Vorarlberg
geleitet wo es von der Ist einem Nebenstußdes Rhein« ausgenommen wird . Das Waller
dient zur Speisung des V e r m n n t - S t i u-
sees  und zum Antrieb der Turbinen des
Dermuntwerkes der Vorarlberger Jllwerke-
AG. das leit 1931 in Betrieb ist. Durch diese
Mehrführung an Wasser kann nun die
Stromerzeugung wesentlich ge.steigert  werden.

<Atatürk iiberschrribt Liegenschaften dem Staat
In Anwesenheit des Innenministers und hoher

Staatsbeamter vollzog der türkische Staatspräsi¬
dent Kemal Atatürk  die gesetzlichen Förmlich.I leiten der Ueberschreibung sämtlicher eigenen. Liegen schien zugunsten der Nation.

Irl. Genf, 12. Mai . Die Komödie am Gen¬
fer See hat ihren Fortgang genommen. Zur
Belebung der Szenerie hat sich Haile Se.
lassiein  seinem wallenden Kostüm persön-
lich eingefunden und an den Ratstisch be¬
geben wo er mit eisigem Schweigen ,.be-
grüßt ' wurde.

Im Mittelpunkt der Donnerstagssitzung
standen die Ausführungen des englischen
Außenministers Lord Halifax.  Er betonte
zuerst, daß keinem Ratsmitglied verboten sei,
nach eigenem Ermessen die Lage in Abessinien
zu beurteilen und darnach zu handeln . Die
wohlüberlegte Ansicht der britischen Regie-
rung ist. daß die italienische Kontrolle über
ganz Aethiopien zur vollendeten Tat¬
sache  wurde , die man . wenn der Friede ge-
wahrt werden soll, früher oder später aner¬
kennen muß. wenn man nicht für immer in
einer unwirklichen Welt leben will. Sich mit
müßigem Lamentieren über die Vergangen¬
heit aufzuhalten , bringt keinen Nutzen man
muß den Tatsachen ins Auge sehen.

Nun hätte man eigentlich erwartet, daß
Haile Selassie sich äußerte. Er sagte auch einige
Worte in französischer Sprache, entschuldigie
sich dann aber mit seinem Gesundheitszustand
und überließ es einem seiner Vertreter , gegen
die englischen Argumente zu protestieren.

Nachdem sich der französische Außenminister
Bonnet  dem englischen Vorgehen angeschlos- 1
sen hatte, versuchte Litwinow - Finkel - I

Teruel. 12. Mai . Die Besserung des Wet¬
ters erlaubte eine Fortsetzung der Operatio¬
nen im Asambra - Abschnitt,  die ge-
meinschastlichvon den Kolonnen der Gene-
räle Varela und Garcia Valino durchgeführtwerden.

Seit den ersten Morgenstunden des Don¬
nerstag belegte die nationale Artillerie die
feindlichen Widerstandszentren mit schwerem
Feuer aller Kaliber , dessen Wirkung durch
den Einsatz der Luftwaffe noch verstärkt
wurde. Durch dieses Trommelfeuer wurden
die Verteidigungsstellungen völlig zer.
stö r t und eine Reihe von feindlichen Muni-
tionslagern flog dabei in die Lust. Nachdem
das Feuer genügend gewirkt hatte , nahmendie erste Navarra -Division und die spanische
Legion unter Balino eine Reihe von Höhen-
zügen und Ortschaften. Die 15 000 roten
Milizen die ihre Stellungen hier unter allen
Umständen halten wollten, wurden schließ,
lich nachdem sie erst noch eine Zeitlang
Widerstand geleistet hatten zurFluchtge-
zwungen.  Bei der nun einsetzenden Mas-

kt. Hamburg, 12. Mai . Für die diesjährige
große KdF.-Reichstagungwird jetzt das genaue
Programm bekannt. Danach wird Hamburg,
die Patenstadt des Freizeit- und Feierabend¬
werkes„Kraft durch Freude", in der Zeit vom
9. bis 12. Juni Festtage erleben, die noch schö¬
ner und großartiger aufgezogen werden als die
der vergangenen drei Jahre . Wird schon der
Fe st zug,  der nach ganz neuen Gesichts¬
punkten zusammengestellt wird, Wege und
Möglichkeiten aufzeigen, die in ein vielver¬
heißendes Neuland führen, so wird der Ab¬
schluß am 12. Juni eine Sensation darstellen,
wie sie kaum je eine Stadt Deutschlands erlebt
hat. Außer einem Riesen - Feuerwerk
wird ein Ballett auf derBinnen-
alster  tanzen. Zu diesem Zweck soll, wie nun.
mehr endgültig feststeht, eine künstliche Insel
errichtet werden.
..Wilhelm Gustloff"
Wohnschiff für die Ehrengäste

Den Auftakt wird der 9. Juni , ein Donners¬
tag, bilden, an dem die vielen tausend
Gäste aus dem In - und Ausland
eintreffen. Die Ehrengäste werden auf dein
„Wilhelm Gustloff" untergebracht, der wäb-
rend der Tagung als Wohnsitz benutzt wirb.
Am Freitag, dem 10. Juni , nimmt die Reichs-
tagung dann mit der nunmehr schon traditio¬
nellen Kundgebung in der Musikhalle ihren
Auftakt, in der zu den Ehrengästen und Amts-
trägern der NSG . „Kraft durch Freude" Gau¬
leiter und Ueichsstatthalter Karl Kauf¬
mann  sprechen wird.
Das Rügenseebad im Modell

Einen Querschnitt durch das künstlerische
Schaffen der Gegenwart soll eine Ausstellungin der Kunsthalle geben, die am Frühnach-
mittag dieses Freitags von Dr . Ley eröffnet
wird, bevor sich der Reichsleiter in die große
Zooballe begibt, wo KdF. in einer großen
Ausstellung seine bisherigen Leistungen zur

stein,  sich mit Haarspaltereien aus der Affäre
zu ziehen. Der rumänische Außenminister vcr-
trat die Ansicht, daß man zuerst den Frieden
und dann die Liga retten müsse. Er schloß sich,
wie die Vertreter Polens , Schwedens und Bel-
giens, den vernünftigen Darlegungen Lord
Halifax' an.

*

Um diese Binsenweisheiten zu proklamieren,
sind also die Minister der Demokratien nach dem
teuren Genf gefahren. Die englische Meinung istallmählich im hintersten Weltwinkel bekannt, und
daß die Staaten , die das römische Imperium be¬reits anerkannt haben, sich im Anblick der Person
des geflüchteten Ex-Negus plötzlich anders besin-nen würden, konnte auch nicht angenommen wer¬
den. Genf verlangt sein Theater , das ist so
Brauch, seit diese Institution zur Konservierung
der Friedensdiktate geschaffen wurde. Es werdendafür hohe Eintrittspreise bezahlt, denn es han¬
delt sich ja um eine — wenn auch allmählich sehr
vermoderte und abbruchreise—„politische Bühne' .
Da alle Schauspiele, die eigentlich nach Regie¬
anweisung mit einem „Happv-End' schließen
sollten, unverhofft tragisch auszugehen Pflegen,
glaubt man in Deutschland. Italien und manch
anderen Ländern, daß es besser sei, als „Zaun¬
gäste' schallend zu lachen, als sich als „Mitwir¬
kende' selbst lächerlich zu machen. — Auch die
französische Zeitung „Jntransigeant ' hat nicht un¬
recht. wenn sie seststellt. daß die Genfer Institution„eine alte Dame fei. die Rechtsprofessorenum sich
sammelt und nur noch einen Salon für Klatschund Albernheiten unterhält , die sich in der Welt
hernmlprechen, die Kanzleien stören und Verwir¬
rung anrichten' . — Warum denn dieses Theaterdas kein Mensch mehr ernst nimmt?

senflucht nahmen bie nationalen Jagdflug,
zeuge die Verfolgung auf.

Diese Operationen erhielten ihre besondere
Bedeutung dadurch, daß es gelang, mehrere
2000 Meter hohe Berggipfel in Besitz zu neh-
men die weithin die roten Stellungen »nd
auch die Ansahrtsstraßen im Hinterland be¬
herrschen.

Bon der Provinzialverwaltung Biskaha
wurde eine Aufklärungsschrift über die sinn-
lose und barbarische Kinderdeportation her-
ansgegeben. die von der baskischen Separa-
tistenregierung seinerzeit vorgenommen
wurde; so wurden damals Hunderte von
kranken Kindern, die im Sanatorium von
Görlitz untergebracht waren rücksichtslos auf
Schiffe gebracht und nach Frankreich
verschickt,  ohne Befragung , ja nicht ein¬
mal Verständigung der Eltern . (!) Nach der
Eroberung der Provinz durch die Nationalen
ließ General Franco die Kinder wieder zu-
rückholen. Die aufschlußreiche Schrift ist in
spanischer un- französischer Sprache er-schienen.

Schau stellt. Welche Ausmaße der in dieser
Schau gegebene Rechenschaftsbericht einnimm»,
das mag als Beispiel das Modell des „Wilhelm
Gustloff" zeigen, das dort in einer Länge von21 Meter zu sehen sein wird. Ein Modell des
Rügenseebades, Statistiken und weitere Nach¬
bildungen vervollständigen die Ausstellung.
Abends zeigen die a u s l a n d is che n Vo I ks.
gruppen — man rechnet mit 1000 Gästen
aus fremden Ländern — ihr Volkstum in
einer Kulturveranstaltung.
Dr. Ley ehrt die Sportsieger

Der Samstag , 11. Juni , bringt morgens die
Eröffnung einer Werkkunst aus siel-
lung  in der großen Halle einer Wagenbau-
anstatt. Außerdem gibt das IIS . - Reichs -
symphonieorchesterin  einem Hambur-
ger Betrieb ein Werbekonzert. Nach der Sieger,ehrung in den Betriebssportwet ».
kämpfen,  die Dr . Ley am Nachmittag im
Zoogelände vornimmt rollt abends in der
Hanseatenhalle die Veranstaltung „Volksp i e l t fü  r V o l k" ab.
Benno von Arenk entwarf die Kostüme

Der Fe  st zu  g wird in diesem Jahre nach
ganz neuen Gesichtspunktengestaltet werden.
Um die Einheitlichkeit dessen, was man ,-»igen
und darstellen will, nicht zu gefährden, ver-
sichtet man auf die Volkstumsgruppen des In-
und Auslandes — „Schönheit und
Freude"  ist das Motto, das hier in unzäh¬
ligen schönen Bildern und Gruppen — alle
Kostüme stammen von Benno von Arent —
in einzigartiger Schau dargestellt wird. Nach
einem wuchtigen Auftakt eröffnen die Musen
den Reigen. Nach Musik und Theater folgen
die Wagen des Tanzes. Tänzerinnengruvpen,
nach Gongschlägen tanzend und goldene Bälle
werfend, werden abgelöst durch die Gruppe
Spielzeug, die Wohl als Höhepunkt dieses
Festes bezeichnet werden darf. Nußknacker-
Männchen, Holzsoldaten, Ponnyreitende Engel

und ein richtiges Kinderkarussell, das sind nur

einige Bilder. Es folgt der Sport und dann
„Kraft durch Freude", das zuerst im Modell
seine beiden neuen Schisse zeigt und dann eines
der unendlich vielen Urlaubsgebiete, den
Rhein, sprechen läßt.
Ballett tanzt auf dem Wasser

Der Kölner Dom  wird durch Hamburg
fahren. Mädels, viel meterlange Gazestoffe tra-
gend, symbolisieren die Rheinwellen, die zu
Füßen der vielen Burgen und Schlösser ern-
langwogen, die außerdem gezeigt werden. Dem
Zug der Ernte  folgt als Abschluß ein
riesiger Adler, unter dessen starken Schwingen
sich das neue geeinte Großdeutschland breitet.

Den Abschluß der Reichstagung bildet das
Feuerwerk  und das auf der Alster tan¬
zende Ballett.  Zu diesem Zweck wird auf
der Binnenalster eine künstliche Inselgebaut, auf der im Licht von unzählige«
Scheinwerfern Berliner Ballettkünstlerinnen
ihr Können zeigen werden.

Sude schmuggelte ganze Fabrik
„Gesparter" Ausfuhrzoll rächte sich
eigenbericdt <1 e r ö! 8 Presse

li. Köln, 12. Mai . Ein tolles BetruaS-
manöver unternahm der 27jährige Jude
Manfred Levy  aus Bad Hersfeld. Er
wollte sich bei seiner Auswanderung nach
Südamerika Zol frei heit  für sein Hab
und Gut erschleichen und versuchte dabei so¬
gar , eine vollständige Fabrik-
anlage  mit allen Maschinen über die
Grenze zu schmuggeln. Die Aufmerksamkeit
der Zollstellen ließ sein Unternehmen schei¬tern.

Der raffinierte Hebräer kaufte in aller
Heimlichkeit am Mittelrhein eine Maschinen¬
anlage auf , um jenseits des Weltmeeres sich
eine Lederfabrik einrichten zu können. Nun
ist aber zum Schutze deutscher Erzeugung
vorgesehen, daß für eine ganze Fabrikanlage
auch dann bei der Ausfuhr ein Zoll zu zah¬len ist. wenn es sich um eine bereits g e-
brauchte  Anlage handelt . Durch ein ras-
finiertes Täuschungsmanöver mit Vorlage
gefälschter Unterlagen tat der Jude so. als
sei seine ganze Fabrikeinrichtung in allen
einzelnen Teilen neu hergerichtet
worden. Es gelang ihm in der Tat . eine der
Maschinen zollfrei ausführen zu können.Alle anderen Maschinen aber, die von Levy
aufgekauft worden waren , verfielen durch
die Aufmerksamkeit der Zollfahndnngsstelle
Koblenz der Beschlagnahme zugun¬sten desStaatssiskus.  Damit dürfte
der nach Uebersee geflüchtete Jude noch emp-
findlich genug für seinen gemeinen Betrugbestraft worden sein.

Sroßieuer jagt Seltonnen in die Luit
Telegraphenwerkstätten zerstört

KU. Düsseldorf, 12. Mai . Durch ein Groß¬
feuer in den Signaltelegraphen -Werkstätten
sind zwei Gebäude vollkommen ausgebrannt.
Von den zerstörten Werkstätten aus wurde
der gesamte technische Betrieb im ganzen
Direktionsbezirk versorgt. Man befürchtet
Vor allem, daß der größte Teil der sehr wert¬
vollen hier lagernden Präzisions - Jn-
strumente von den Flammen zer¬
stört  worden ist. Funkenflug machte es un¬
möglich, an das Feuer heranzukommen. Weit¬
hin vernehmbare Detonationen zeigten im¬
mer wieder an . daß die großen Oeltvnnen.
die in einem der Schuppen lagerten , in die
Lust flogen. Bei jeder Explosion schoß eine
weißglühendc Flamme mit ungeheurer Wucht
empor. Man vermutet , daß Kurzschluß daS
Feuer hervorgernfen hat.

Oberbaus als SeMlöinstariz
Letztes Urteil in einem Versicherungsprozetz

Lizeodericbt öer öl 8 Presse
eg. London, 12. Mai . Ein Urteil des die

oberste gerichtliche Instanz bildenden Ober¬
hauses hat großes Aufsehen hervorgerufen.
Major Rowlandson  hatte sich voriges
Jahr drei Minuten vor Ablauf seiner
Lebensversicherung  in Höhe von
50000 Pfund (600 000 RM .) erschossen. Sein«
Erbin  hatte um die Auszahlung der Ver¬
sicherungssumme durch alle Instanzen hin¬
durch ohne Erfolg prozessiert. Nunmehr Hot
sich auch das für solche außerordentlichenFälle
zuständige höchste Gericht Englands , daS
Oberhaus,  mit dem Fall beschäftigt und
die Forderung kostenpflichtig abgewiesen
mit der Begründung, daß Selbstmord eine«
geistig nicht gestörten Menschen ein Verbrechen
darstelle, das die Versicherungsgesellschaft nicht
zur Zahlung verpflichte. Das Urteil schafft für
England einen Präzedenzfall, weshalb eS in
der Presse als große Sensation gewertet wird.

120 Mill. SürrMöden in England
Staatshilf « für die Landwirtschaft beantragt

London, 12. Mai . Im Unterhaus hat der
konservative Abgeordnete Braithwait
einen Antrag auf staatliche Unterstützung
der Landwirtschaft eingebracht. Er begründet
ihn mit den ungeheuren Dürreschäden, die
die Landwirtschaft nicht selbst tragen könne.
In den letzten drei Monaten habe die Trok-
kenheit einen Schaden von rund 10 Millio¬
nen Pfund angerichtet. Nachtfröste hätte«
diese Schäden noch erheblich gesteigert.

Maiienilucht von 15 im roten Milizen
v >6 nationale Offensive Teiles / 6ol8ekevvi8li86li6r Kinäerrsub

„KdF"Reichslasung diesmal noch größer
^U8l3näl8eli6 Vo>k8giuppen m l 1000 leiinekmern kommen

T i x e n d e r i c k t ösr öI8 Presse
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„Vom Kämpfertum der Frau"
übergibt die bewährte

, >e Borkämpferin unseres
n . Elisabeth Bosch  ein Buch der
>keit, das stärkste Beachtung verdient,
che Kämpferin wendet sich in dem Jn-
uches an Männer und Frauen und

zu ihnen ohne Scheu vom wahren Frauen-
um, wie es der Nationalsozialismus verstanden

haben will . — Wir werden demnächst noch näher
auf diese bemerkenswerte Neuerscheinung eingehen.
(Erschienen im Alemannen -Verlag , A. Jauß,
Stuttgart , Preis 2.80 RM .)

Wie wird das Wetter?
Boraussichtlich« Witterung für Samstag:

Zeitweise etwas mehr bewölkt, aber meist
trocken. Leichte Gewitterneigung.

^ ^ ^ ^ ^ *
Nagolb, 12. Mai . Der Fremdenverkehr hat

gegenüber 1933 um das Zweieinhalbfache zu¬
genommen . In einer Mitgliederversammlung
des Fremdenverkehrsveretns teilte der Bür¬
germeister »nit , daß 0 KdF .-Urlauberzttge ab
Mitte Juni angemeldet sind, - aß die vom Se¬
minar her noch vorhandene Klimabeobach¬
tungsstation weiter ausgebaut und im Hause
der NSDAP , ein Lesezimmer eingerichtet
wird . Weiterhin ist die Gründung einer Sing-
«nd Spielgruppe geplant . ^

Neuenbürg , 12. Mai . Beim Kameradschafls-
treffen in München , das am letzten Sonntag
die 3000 höchstausgezeichneten Frontkämpfer
des Weltkrieges aus dem gesamten Reichs¬
gebiet vereinigte , nahmen auch acht Träger
dieser Orden aus dem Kreise Neuenbürg teil-
Sie sind im Besitze des Eisernen Kreuzes
1. Klasse und der Goldenen württembergischen
Militärverdicnstmeüaille . Die Träger heißen:
Barth und Reißer aus Calmbach , Scherer und
Schlee aus Neuenbürg , Keller aus Pfinzwei¬
ler , Forstwart Link ans Enzklösterle , Polizei-
Wachtmeister Waidner aus Herrenalb und
Schriftsetzer Otto Stahl aus Engelsbrand.

Herrenberg , 12. Mai . In der Jahresver¬
sammlung der Feuerwehr konnte der Haupt¬
brandmeister Mitteilen , daß an der Neuorgani¬
sation eifrig gearbeitet werde , so daß die
Schlagkraft der Wehr dank der guten Aus¬
bildung heute schon gewährleistet ist. Die
Stärk « der Wehr beträgt heute 74 Mann . Sie
sollte aber auf die Sollstärke ovn 81 Mann

gebracht werden . Da Neuanmeldungen zu
wünschen übrig lassen , bat er den anwesen¬
den Bürgermeister Maßnahmen zu ergrei¬
fen , die geeignet sind, die jungen Leute zum
Dienste in der Wehr anznspornen.

*

Stukkgarker Schlachkviehmarkl
vom Donnerstag . 12. Mai

Auftrieb:  30 Ochsen, S2 Bullen , 82 Kühe,
88 Färsen . 480 Kälber. 625 Schweine . 2 Schafe.

Preise  für I Pfund Lebendgewicht in Rpf.:
Ochsen ns 4l —44 -. Bullen a, 4V 42. b> »8. es 33:
Kühe a> 39—42. d> 34- 38. es 2S- 32. ä, 18- 23;
Färsen s) 40—43. b> 36- 38; Kälber «Sonder-
klasse nicht notiert» «0 M - 65. di 53—59. cs 42

bis 56; Schweine s > 50, b> l . 55. b> 2. 54. cs 52,
äs 49. es 49. k> —. M I. 53. g, 2. <51.

Marktverlauf : Großvieh» Kühe, a- und
d-Ochsen, Bullen. Färsen zugeteilt. Handel in den
übrigen Wertklassen langsam. Kälber lebhaft,
Schweine zugeteilt.

Hermann Göring wird heute in Linz de«
Baubeginn der „Reichswerke Hermann Gö¬
ring " feierlich eröffne » und sodann eine Reise
durch die Ostmark antreten . Linz steht in fest¬
lichem Schmuck. Neben dem Festplatz markie¬
ren zahlreiche gefällte Bäume die Umriffe des
für die Werke z« erbauenden Sonderhafens

und des Schifsahrtskanals . Die Stellen , wo
sich in kurzer Zeit die Hochöfen erheben wer¬
den , sind durch Turmattrappeu gekennzeichnet.

I « Stuttgart wird am kommende », Sonn¬
tag durch SA .-Obcrgruppeuführer Lndin - er
erste Spatenstich z« der großen Gemeinschasts-
stedlnng „Büsnanex Hof " getan . Bis zum
Herbst ist die Fertigstellung des ersten Bau¬
abschnitts mit 100 Häuser vorgesehen.

dl8.-kre 8Sv^ ürttemborx(-r w. b. kk. —OesLnttleltuug:
O kossvvr . StultxLN. kUsäriellstralLe 13.

Vsrlsxsksitsrund rersolv . Lolrrilllsttorlür 6so Ovsswt-
ludLlt6sr W».dt singcdUeÜUek/lurelzeatsil

k' riväried 8 Lv» 8 ekvvke.
VerlLg: 8vdv»r2v »l6vLodt O.m.b.8 . Oulv. kotLtiousöruelcr

ä OolsoklLeer'sckv Luodöruckkre!, " kttv.
O. X. IV 38: 37ÜÜ. 2ur 2eit ist kreislists !§r. 4 xllltix.

„Die wandernde Stadt"

Fotor Krön»
Elefanten vom CircuS Krone ans dem Weg von der Bah « zum Circus

Wir besuchten Lircu» »kröne, der vom »r . bt« »s. Mai
in Pforzheim seine Zeltstadt errichten wird. Ein inter¬
essante« Rundgangerlebnt»:

Oberste» Gesetz beim EircuS : Ordnung und
Pünktlichkeit. Wir stehen vor einer riesigen
Glocke des Circu» Krone, die zeitbestimmend
und pflichtgemahnend ihre ehern« Stimme er¬
schallen läßt. Ob im Sommer oder »m Winter,
mit dem Klang der Glocke erwacht die Arbeit.
Das große Heer der Kutscher und Tierpfleger,
Handwerker und Zeltleute . Tausend fleißige
Hände beginnen ihr Werk zur Erhaltung ihrer
Stadt , die «schmiede haben Anker zu richten
und die Beschläge an den Wagen wieder in
Ordnung zu bringen, Ketten müssen nach¬
gesehen werden, der Wagendienst, das Alpha uno
Omega des ganzen Betriebes hat die wichtigste
Aufgabe : Räder und Achsen werden geschmiert,
neu gebunden. Bremsen nachgezug-n und neu
gestellt. Drehgestelle geschmiert, Tischler haben
Gradins und Platten nachzusehen, Pferd«
werden beschlagen, die Hufpflege bei den Paar-
zehern ein besonderes Kapitel . Das geht nicht
immer ohne Zwischenfall ab, der oft der Komik
nicht entbehrt. Die Sattler stellen die Geschirre
wieder her. haben doch die Elefanten auf dem
letzten Platz die Geschirre zerrissen, als die
schweren Wagen bis an die Achsen im Dreck
saßen. Und wieder ruft die Glocke »Essenszeit ".
In eigener Kantine brodeln die Kessel, damp¬
fen die Töpfe . . . Einige hundert Menschen
werden im eigenen Betrieb verpflegt . Da»
Spiel beginnt und wuchtige Schläge des tönen,
den Metalls rufen , die glitzernden und gleißen-
den Uniformen abzuholen , die die sorgende

Hand der Schneider und Uniformbewahrer in
den Ruhepausen in Ordnung brachte. Und
noch einen Ruf , der alle Bewohner der Stadl
zusammenruft : die Sturmglocke. Wer einmal
erlebt, welch faszinierende Macht dieser sonst so
stillen Glocke innewohnt , wer einmal sieht, wie
ohne Unterschied groß und klein, Kutscher und
Betriebsführer zufassen, wenn es gilt , den Na-
turgewalten zu trotzen, versteht, warum niese
Menschen der wandernden Stadt eine vorbild¬

liche Volksgemeinschaft sind. Alltag der Manege
— ein Leben voller Arbeit und ein großer
Glaub « an di« Schönheit des Berufes , wir
läckeln dann auch nicht, wenn wir an den«
«Salonwagen de» „Talisman " de» Glücks¬
schweine- vorbeikommen, das als Glücksbringer
besonder» gehegt wird, wenn es auch manchmal
Sonderausflüg « unternimmt und versucht,
einem dickhäutigen Reisekameraden näherzu.
kommen.

Lonnkas, IS. dlar
Or . SüNLker-kVeubukacb
D »-. ^ eristtc/cer , Oatrv
Or. Uümsr -Iiirsan

Emmer Liederkrimz
Unsere Mitglieder mit

Angehörigen erhallen zum
Konzert am Dienstag

freie « Eintritt.
Programme werden zuge¬
stellt.

veuttche» stote» streor
Sereltrchatt Lslm

Sonntag , IS. Mai
vorm. 7 Uhr

Uebung
Bo „.,(ihl1ges Erscheinen ist Pflicht.

Kirchhere , Bereitschaftssllhrer

PresseMu imSlM
Tägl . geöffnet von IO- 2I Uhr

Aiyrlge
Igklrler «O .mflyebäuöe

Eintritt und Führungen frei!

Sa gibt es keine Meimiskrümmi
Cs war doch bisher meist so: Hatte«in
Geschäftsmann Erfolg, dann hütete er
streng all« di« Maßnahmen, die ihm zu
diesem Aufstieg verholst» haben. Aber
für di« große Preffeschau„Zeitung und
Anzeige" haben unsere erfolgreichsten und
fortschrittlichsten Firmen interessante
Statistiken über die Auswirkung ihrer
Anzeigenwerbung zur Verfügung gestellt.
Für jeden Geschäftsmann iste» sehr auf¬
schlußreich, solche planmäßigen Werbe¬
maßnahmen zu verfolgen, um diese Er¬
fahrungen für sein eigene« Unternehmen
ausznwerten. In zahlreichen großen Bild¬

tafel» zeigt die Ausstellung dem Ge¬
schäftsmann nicht nur alle« Wichtig«
über den psychologische« Aufbau der An¬
zeige und über die richtige Streuung,
sondern genauso auch über di« Möglich¬
keiten der Kontrolle de« AazeigenerfolgS
und deren Auswertung. Wer sich«inen
solchen Ueberblick entgehen läßt, darf sich
nicht wundern, wenn er hinter den andere»
zurückbleibt. Damit auch Vielbeschäftigt»
nach Geschäftrschlußdi« für jede« so
interessante und wichtige Schau besuchen
können, ist sie bi« 21 Uhr geöffnet.

Snirrrffant«ftattftsscheDorMungrn,«t, «n dieA»«Wirkung pi-nmLßlgrr Anzeigeu-W-rd»»« «»f »I«UmsLY».
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Amtliche öekanntmachungen.
Ausbruch

der Maul - und Klauenseuche
Die Maul - und Klauenseuche ist in dem Anwesen der Südd.

Zucker A.G ., Gutsverwaltuug Böblingen , Gewand Hulb,ausgebrochen.
In den Umkreis von 15 Km um den Seuchenort werden im

Kreis Calw die Gemeinden Dachtel , Deckenpfronn , Gechiugeuund Ostelsheim einbezogen.
Im Sperrbezirk , Bcobachtungsgeviet und 15 Km-Umkreis

sind verboten:
1. Die Abhaltung von Märkte » und marktähnlichen Ver¬

anstaltungen mit Klaucnvieh . sowie der Auftrieb von Klauen¬
vieh auf Jahr - und Wochenmärkte.

2. Der Handel mit Klauenvieh , Ser ohne vorgängige Be¬
stellung entweder außerhalb des Gemeindebezirks der ge¬
werblichen Niederlassung des Händlers oder ohne Begrün¬
dung einer solchen stattfindet . Als Handel gilt auch das Auf¬suchen von Bestellungen durch Händler ohne Mitftthren von
Tieren und das Aufkäufen von Tieren durch Händler.

3. Die Veranstaltung von Versteigerungen von Slanen-
vieh.

4. Die Abhaltung von öffentlichen Tierschaue « mit Klauen¬
vieh.

6. Das Weggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch
ans Sammelmolkereien ' an landwirtschaftliche Betriebe , in
denen Klauenvieh gehalten wird , sowie die Verwertung sol¬
cher Milch in den eigenen Viehbeständen der Molkerei , so¬
weit dies nicht schon ohnehin verböte » ist, ferner die Ent¬
fernung der »ur Anlieferung der Milch und zux Ablieferung
der Milchrückstände benutzten Gefäße aus der Molkerei , bevorsie desinfiziert sind-

Die Desinfektion der Milchgefäße kann mit strömendem
Wasserbampf oder durch Auskochen in Wasser oder 3prozen-
tiger Soda - oder Seifenlösung oder auf ein « der folgendenArten geschehen:

Durch Einlegen der Gefäße in kochend heißes Wasser
oder kochend heiße Sodalösung oder dünne Kalkmilch für die
Dauer von mindestens 2 Minuten derart , daß alle Teile der
Gefäße von der Flüssigkeit bedeckt sind,' oder durch gründ¬
liches Abbürsten der Außen - und Innenfläche der Gefäße
nebst Griffen , Deckeln und anderen Verschlußvorrichtungenmit kochend heißem Wasser oder kochend heißer Sodalösnngoder dünner Kalkmilch.

6. Nach 8 5 der Verordnung des Innenministers zur Be¬
kämpfung der Maul , und Klauenseuche vom S. April 1SS8
(Reg . Bl . S . 136) ist im 15 Km-Umkreis (Schutzzone) das Be¬
trete « der Ställe und Standorte von Klauenvieh durch
Schlächter , Händler und andere Personen , die gewerbsmäßigin Ställen verkehren , ferner durch Personen , die ein Gewerbe
im Umherziehen ausüben , nicht gestattet.

In besonders dringlichen Fällen kann die Ortspolizei¬behörde Ausnahmen zulassen.
Jeder weitere Ansbruch oder Verdacht der Manl . und

Klauenseuche ist der Ortspolizeibehörde sofort nach dem Auf¬treten der ersten Krankheitserscheinungen anzuzeige «. Ver¬
letzungen der Anzeigepflicht oder der vorstehend angeordneten
Schutzmaßregeln unterliegen den Strafbestimmungen der
§8 74—77 des Viehseuchengesetzes und ziehen den Verlust des
Entschädigungsanspruchs nach sich.

Calw, den 12. Mai 1938.
Der Landrat:

I . A.: Hagenmeyer,  Regiernngsaffessor.

Erfassung der früheren österreichischen
Bundesbürger

Sämtliche männlichen österreichischen Bundesbürger , diedurch bi« Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen
Reich deutsche Staatsangehörige geworden find (und solche,die die österreichische Bundesbürgerschaft durch Ausbürge¬
rung verloren haben ) und in den Jahren 1914—ISIS geboren
sind, haben sich, wenn sie sich am 18. Mai 1SS8 in einer Ge¬
meinde des Kreises Calw aufhalten , an diesem Tage bei dem
Bürgermeister ihres Aufeuthaltorts (Rathaus ) in der Zeit
von vormittags 8—12 Uhr persönlich zu melden . 2 Paßbilder
sind mitzubringen.

Calw» den 12. Mai 1S38.
De » Lan - rat : Dr . Haegel «.

. Stadt Calw.

Reifig -Berkauf
Am Montag , Len 1>. Mal 19S8, nachmittag » II Ahr,werden im Dailhau» Weiß, Badstraß» hier, aus den Stadtwaldungrn,

Abteilung Hörnle, Sr . Weg. Sutleutberg . Schießberg, Seorgenhöhe,Wimderqerhos, Eichhalde, Schafott, Walbmllhleteich, Rudersberg,Reisig, Miß , Zavelsteinerwrg, Teichelwald, Tanaenbusch, Sulzwald undHardtberg, 1»v MlSchenlof« verkauft.
Stadtpslege.

Weil der Stadt
Der aus den 16. Mat 1938 fallende

Dich- Pferde - und
Schweinemarkt

wird wegen Eeuchengesahr
nicht abgehalten.

Der Bürgermeister.
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Dreschmaschine
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Friedrich Stauch, Ml
Möltlingeu

Schöne 38 Wochen trächtig»

Kalbe!
gewöhnt, oerkanst am Samotag
15 Uhr

Karl Schindele, Merklingen
Hofmauerstraß« S7

m Muttertag»Mlich Auuie»
NS .-Deulscher Reichskrieger-

. bund Kysshäufer
Kriegerkameradschaft Calw.

Generalappell
am Sonntag , den 18. Mai , nachmittag « 3 Uhr , im Bad . Hof,

(Glassaal ). Vollzähliges Erscheinen Pflicht.

Am Sonntag findet im Saalbau Rentschler
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